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PRESSEMITTEILUNG                                       27. Oktober 2025 

„Wir sind das Stadtbild“  
Während Friedrich Merz Dresden besucht, bahnt sich 
Protest gegen seine rassistischen Aussagen an 
 
Am Dienstag, den 28. Oktober, ruft die Gruppe “solida” ab 16 Uhr gemeinsam mit 
zahlreichen Dresdner Initiativen unter dem Motto „Wir sind das Stadtbild“ zu einer 
Demonstration vor der Staatskanzlei (Westseite / Carolaplatz) auf. Anlass ist der Besuch 
von Bundeskanzler Friedrich Merz in Dresden. Mit der Kundgebung wollen sich die 
Veranstalter klar gegen dessen Worte positionieren, die Menschen mit 
Migrationshintergrund als „Problem im Stadtbild“ bezeichnen und deren vermehrte 
Abschiebungen er fordert. Stattdessen soll mit der Demonstration ein Zeichen für 
Vielfalt, Zusammenhalt und Solidarität in Dresden gesetzt werden. 
 
In der vergangenen Woche fanden bereits in Berlin, Dresden und weiteren Städten 
Deutschlands Demonstrationen im Kontext der Merz-Äußerungen mit teils über tausend 
Teilnehmenden statt. In diese Serie reiht sich die erneute Demonstration in Dresden ein, 
um ein klares Signal zu senden: Rechte Stimmungsmache, Rassismus und 
gesellschaftliche Spaltung bleiben auch in Sachsens Hauptstadt nicht unwidersprochen. 
 
„Wenn Friedrich Merz über sein ‚Stadtbild‘ spricht, wird deutlich, wen er ausgrenzen will“, 
heißt es aus dem Orga-Team „Wir stellen uns dieser Erzählung entschieden entgegen und 
stehen an der Seite von Menschen mit Migrationshintergrund. Sie gehören zu unserer 
Gesellschaft dazu – und prägen unsere Stadt, unsere Kultur und unser Zusammenleben.“ 
 
Die Veranstalterinnen kritisieren, dass rechte Diskurse zunehmend Raum in Politik und 
Medien gewinnen, während soziale und integrative Strukturen geschwächt werden. “Es 
wird über ‚Sicherheitsprobleme‘ debattiert und gleichzeitig Projekte zur Gleichstellung 
und Integrationsarbeit gekürzt“, kritisiert solida. „Wir sagen daher: Friedrich Merz’ 
Stadtbild ist nicht das Unsere.  Wir stehen für Solidarität statt Spaltung.“ 
 
Im Rahmen der Demonstration ist ein vielseitiges Programm mit Redebeiträgen und Musik 
geplant. Im Anschluss an die Auftaktkundgebung führt der Demonstrationszug über die 
Marienbrücke mit einer Zwischenkundgebung am Schlossplatz zum Kulturpalast, wo 
gegen 19 Uhr die Abschlusskundgebung stattfindet.  
 
 
Wir laden alle Medienschaffenden herzlich zur Kundgebung am Dienstag, 28. Oktober, ab 
16 Uhr auf der Westseite der Staatskanzlei (Carolaplatz) ein. Im Voraus steht Ihnen 
außerdem unsere Pressekoordination gern für Rückfragen zur Verfügung. 
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